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auch wenn wir nicht so weit gehen  
wollen wie der Schriftsteller Giuseppe 
Tomasi di Lampedusa, der in seinem 
berühmten Roman „Der Leopard“ 
einst schrieb: „Wenn alles bleiben soll, 
wie es ist, muss sich alles ändern“, so  
halten kleine Veränderungen im Be-
währten doch die Dinge frisch und 
lebendig, ohne dass alles umgestürzt 
werden muss.

Dies gilt auch für unsere Hauszeitschrift, deren erste Ausgabe in neuer, 
behutsam weiterentwickelter Gestalt Sie nun in Händen halten. Vieles 
wird Ihnen vertraut vorkommen wie etwa das Wiesenhüttenstift-Rot 
des Umschlags, gleichzeitig spiegelt das leichter und bunter gewordene 
Layout die in unserem Haus überall zu spürende Lebensfreude noch 
besser wider.

Um der Hauszeitschrift zukünftig einen noch persönlicheren Charak-
ter zu verleihen, laden wir Sie herzlich ein, sich einzubringen und eige-
ne Inhalte zu gestalten. Denn: Das „Wir“ wird im Magazin – und im 
Wiesenhüttenstift – seit jeher groß geschrieben.

Ich hoffe, Ihnen gefällt die neue Hauszeitschrift genauso gut wie uns, 
und wünsche Ihnen und Ihren Angehörigen besinnliche Festtage und 
ein gutes Neues Jahr.

Ihre
Beatrix Schorr
Direktorin
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Unser beiden Mitarbeiterinnen 

Frau Bade (li.) und Frau Wiederspahn 

(re.) verkaufen am Sommerfest 

Süßigkeiten an der „Candy Bar“

Liebe Bewohnerinnen 
und Bewohner,
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Als vor einigen Jahren die ersten schönen war-

men Tage dazu einluden, anlässlich unseres 

Erdbeerfestes auch die Grillsaison einzuläuten, 

war eine neue Tradition geboren: Dieses Jahr 

fand das inzwischen allseits beliebte Grill- und 

Erdbeerfest am 19. Juni statt. 

Die festliche Atmosphäre, die durch die liebe-

voll geschmückte alte Cafeteria und den Innen-

hof geschaffen wurde, bot einen wunderbaren 

Rahmen für geselliges Beisammensein. Von 

herzhaften Grillspezialitäten bis hin zu süßem 

Erdbeerkuchen – das kulinarische Angebot ließ 

keine Wünsche offen. Besonders beliebt war die 

spritzige Erdbeerbowle, die für sommerliche Er-

frischung sorgte und von den Bewohnerinnen 

und Bewohnern mit Begeisterung angenom-

men wurde. 

Der Pianist Walter Haimann trug mit seinen 

stimmungsvollen Klavierstücken maßgeblich 

zur harmonischen Atmosphäre bei und lud 

die Gäste zum Mitsingen ein, was den Tag zu 

einem unvergesslichen Erlebnis machte. Dank 

der herzlichen Begrüßung durch Direktorin 

Beatrix Schorr und der gelungenen Mischung 

aus kulinarischem Genuss und musikalischer 

Untermalung war das Fest ein voller Erfolg und 

markierte den offiziellen Beginn der Sommer-

zeit in unserem Haus.     

Grillen und Erdbeeren 
passen nicht zusammen? 
Das passt perfekt, 
finden wir!

Bildquelle

3. v. l. Erdbeeren Pixabay
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Am 25. August 2024 wurde das Wiesenhütten-

stift in eine lebendige Zirkusarena verwandelt, 

die sowohl BewohnerInnen als auch Mitarbei-

terInnen in Staunen versetzte. 

Der große Garten im Neubau bot den idea-

len Rahmen für die tierischen Gäste: Hasen, 

Gänse, Alpakas, Ponys und Esel, die in liebevoll 

gestalteten Gehegen untergebracht waren. Die 

BewohnerInnen konnten die Tiere streicheln, 

füttern und Zeit mit ihnen verbringen, was bei 

allen große Freude und Begeisterung auslöste.

Nach diesen herzerwärmenden Begegnun-

gen fanden sich die Gäste auf der Terrasse der 

Cafeteria ein, um bei Kaffee und Kuchen die 

Zirkusvorführung zu erwarten. Professionelle 

KünstlerInnen begeisterten mit beeindrucken-

der Akrobatik, Jonglage, Clownerie und zau-

berhaften Momenten. Die humorvolle und oft 

komische Darbietung zauberte jedem Gast ein 

Lächeln ins Gesicht.

Der Höhepunkt der Show war jedoch „der 

Hund“ der Zirkusfamilie, der mit seinen atem-

beraubenden Sprüngen durch einen Reifen 

das Publikum in seinen Bann schlug und für 

tosenden Applaus sorgte. Die Mischung aus 

tierischen Begegnungen und humorvoller Zir-

kuskunst machte diesen Tag zu einem unver-

gesslichen Erlebnis für alle Anwesenden.    

Manege frei 
für
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Am 28. August 2024 erlebten wir ein Sommer-

fest, das nicht nur wettertechnisch, sondern 

auch emotional ein absoluter Höhepunkt des 

Jahres war. 

Unter strahlend blauem Himmel wurde das 

Wiesenhüttenstift von Alt- bis Neubau festlich 

herausgeputzt, mit Sonnenblumen und bunten 

Ballons, die der gesamten Anlage eine festliche 

und einladende Atmosphäre verliehen. Gemüt-

liche Sitzgelegenheiten luden BewohnerInnen, 

Angehörige und MitarbeiterInnen zum Verwei-

len und gemeinsamen Feiern ein.

Frau Direktorin Beatrix Schorr eröffnete 

das Fest mit einer berührenden Rede, in der 

ihre Freude und ihre Erleichterung über die 

Rückkehr zu großen Feierlichkeiten nach den 

schwierigen Zeiten der Corona-Pandemie deut-

lich spürbar waren. Wie sie erklärte, feierten wir 

heute das Leben und die Veränderungen bzw. 

Möglichkeiten, die uns das Ende der Pandemie 

eröffnet hat. Vieles habe sich verändert, einiges 

sehr Gutes sei geblieben wie unsere Jazzband die 

„Sloppy Notes“, die nach fünf Jahren Pause nun 

wieder für gute Stimmung sorgen könne mit 

Swing, Jazz und mit etwas Blues fürs Gemüt. 

Frau Schorr begrüßte herzlich alle anwesenden 

Bewohner, Mieter, Ehrengäste und Mitarbeiter 

und wünschte allen von Herzen einen geselli-

gen, fröhlichen und amüsanten Nachmittag.

Kulinarisch wurden die Gäste an verschiede-

nen Vesperständen verwöhnt, die eine Vielfalt 

an Leckereien boten. Ein besonderer Anzie-

hungspunkt war die Cocktailbar, die unter den 

schattigen Bäumen einen beliebten Treffpunkt 

bildete.

Das Sommerfest war ein voller Erfolg, ge-

prägt von guter Musik, leckerem Essen und viel 

Spaß am Leben. Die BewohnerInnen genossen 

nicht nur die Zeit mit ihren Lieben, sondern 

auch mit allen anderen Gästen sowie Mietern 

und Mitarbeitern.   

„Wer sich im Sommer 
über die Sonne freut, 
trägt sie im Winter 
in seinem Herzen“
Rainer Haak

Endlich
Sommer!

98   W H S .  M AG . 02 / 2 4   W I N T E R

Sommerfest



. . .  U N D W E I L W I R A N DE M TAG

S O V I E L S PA S S H AT T E N ,  G I B T E S

E I N E W E I T E R E  D OPPE L S E I T E

VOL L M I T T OL L E N B I L DE R N !
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soße. Nach dem wohlschmeckenden gemeinsa-

men Essen kam der Höhepunkt des Festes, WIR 

im Wiesenhüttenstift durften Hans Harald, 

den lustigen Hessen begrüßen. Hans Harald 

stimmte die BewohnerInnen mit seinem musi-

kalischen Programm und vor allem mit seiner 

humorvollen Art so richtig ein und brachte sein 

Publikum immer wieder zum Schmunzeln. Die 

BewohnerInnen genossen die freudige Stim-

mung und die ausgelassene Atmosphäre in vol-

len Zügen.     

Am Mittag des 9. Oktober 2024 feierten Wir 

im Wiesenhüttenstift in der alten Cafeteria das 

traditionelle Erntedankfest. Eröffnet wurde das 

Fest mit einem Gottesdienst von Pfarrerin Gisa 

Reuschenberg. Darin rief sie insbesondere die 

tief im christlichen Glauben verankerte Dank-

barkeit über die Gottesgaben in Erinnerung. 

Um jenen Dank und die Gemeinschaft zu sym-

bolisieren, wurde anschließend das Brot gebro-

chen und geteilt. Nach dieser schönen Tradition 

wurde dann das ausgiebige Buffet mit bayri-

schen Spezialitäten eröffnet. Als Dessert gab es 

einen warmen Apfelstrudel mit frischer Vanille-

„Wer zu mir kommt, 
den wird nicht hungern; 
und wer an mich glaubt, 
den wird nimmermehr dürsten.“
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Es ist sechs Uhr, ich blinzele dumm,
Dann sehe ich mich im hellen Zimmer* um.
Die Augen sind noch müde und klein. 
Doch trotzdem steige ich langsam in meinen 
Rollstuhl hinein,
Fahr‘ in das Bad, so müde wie ich noch bin.
Guck‘ in den Spiegel, da fällt mir ein: 
„Was? - Das soll ‚ich wirklich sein‘?!“
Es wird gewaschen, gekämmt und gecremt.
Und schon etwas nach Ruhe gesehnt.
Das Zimmer wird jetzt aufgeräumt,
Dies wird natürlich nicht versäumt.
Mir wird das Frühstück jetzt gebracht,
Und manchmal ein kleines Witzchen dabei gemacht.
Die Bewegungsgruppe ruft zur Runde.
ganz schnell vergeht auch diese Stunde. 
„Einen großen Hunger“! sagt mein Magen. 
Denn es hat jetzt zwölf Uhr geschlagen.

Still ist es jetzt in meinem Zimmer wie jeden Tag. 
Weil ich auch gern mal Ruhe mag. 
Das Lesen, Fernsehen und Kreuzworträtsel will ich 
nicht vergessen.
Das ist dem Leben angemessen.
Es duftet nach Kaffee, das ist ja klar. 
Für diese Zeit ist das wunderbar**.
Das Singen wird uns angeboten! 
Ich kann das Wiesenhüttenstift nur loben.
Dabei will ich bleiben.
Und von mir ein kleines „Hobby“ betreiben. 
Geruht wird nochmals eine kurze Zeit.
Ich mach mich dann fürs Bett bereit.
Der Tag war ausgeglichen, wie immer.  
Es war sehr schön in meinem Zimmer.
Dann noch einen Gruß an „Alle“ zur guten Nacht.
Ich habe den Tag in meinem Zimmer sehr gut  
verbracht! *durch Hauslicht  ** = Kaffeezeit
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von unseren (Mit)bewohnerin 
 Frau Huppmann

Gedicht



AU F DE N Z W E I T E N B L IC K

Was für ein schöner Stand mit Weihnachtsdekorationen! 

Finden Sie die zehn Unterschiede im unteren Bild?

WA S PA S S T N IC H T ?

Welcher der Begriffe ist kein Teekesselchen? Ein Tee-

kesselchen ist ein Wort mit zwei Bedeutungen. Eine Si-

chel beispielsweise kann eine Ansicht des Mondes oder 

ein Werkzeug zum Schneiden von Getreide und anderen 

Pflanzen sein.

1.  Blüte  –  Safir  –  Bank  –  Note  –  Barren

2.  Hering  –  Aal  –  Hahn  –  Raupe  –  Wanze 

3.  Zehe  –  Zelle  –  Schuppen  –  Bauch  –  Linse  –  Pickel  

AU S M A L B I L D

Das macht nicht nur Kindern 

Spass – malen Sie die Muster bunt 

aus oder erweitern Sie diese!

S C H Ü T T E LWÖR T E R

Welche Begriffe werden gesucht?

Aus LABPHAET wird zum Beispiel das ALPHABET.

1. WNEDIHHNUACTSWER
wird zu

2. FKÖALOFEKTNDREL
wird zu

3. GHEPSENRKAPICE
wird zu

4. NEGIIDBAHEL
wird zu

5. HNPZCÄLET ANKBEC (2 WÖRTER)
wird zu

6. ÄESICCHIAHETBWKRNE
wird zu
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WA S I S T DA S ? 

Erkennen Sie die winterlichen und 

weihnachtlichen Motive hinter den 

Bildausschnitten?

Bildquelle

PixabayA B

C D E F

G H

L Ü C K E N F Ü L L E R

Welche Wörter müssen in der Mitte ergänzt 

werden, damit die vor- und nachgestellten 

Wörter einen neuen Begriff ergeben? Beispiel: 

Zwischen „Zimt“ und „Schnuppe“ fehlt ein 

„Stern“ -> Zimtstern und Sternschnuppe.

DI E G L E IC H E N Z W E I 

Welche beiden geschmückten Christbäume 

sehen genau gleich aus?

Zimt

Tannen

Advents

Leb

Geschenk

Gottes

Rentier

Stern Schnuppe

Streich

Blatt

Form

Stern

Schluss

Fahrt

S U C H S E L

Finden Sie die folgenden 15 Wörter im Buchstabengitter? Wichtel, Heiligabend, Christbaum, 

Schneeflocke, Zuckerstange, Lebkuchen, Nikolaus, Krippe, Lichterkette, Gottesdienst, Fest, La-

metta, Kerze, Gluehwein, Vanillekipferl. Gesucht wird von links nach rechts, von oben nach unten 

und diagonal, auch gegen die Leserichtung. Buchstaben dürfen mehrfach genutzt werden.

Z A H L E N F OL G E

Welche Zahlen 

suchen wir?

S C H E R Z F R AG E N

Warum können 

wir morgen nicht 

aus dem Haus 

gehen?

Wie nennt man 

einen alten 

Schneemann?

Warum zahlt der 

Weihnachtsmann 

alles in bar?

P M SH A RS U IF B HU T C

O H EL E TQ T TI R EC K T

D G HE L NN I SB I PA E C

U O OW B RF A OD I SN W G

I E CC F ES E KH L QN O R

W E TC A AI L TH M OT E Z

S I NG R XD H KN A HV D E

K R FY T EE R UB S JR E S

P G PC T RN N IM E KU P U

A N UL E HE L CB B ED K N

N K TD R CM E LS Z GE E E

P N EJ E LE I UC W GP H L

L I IE E AR K NF L VP L A

F E TT D OD I TS S GN E K

J L YD E SL S CM I ID C N

6 3 3 0 9=+ 7 4 1 1 3=-

9 2 7 1 1=+ 9 4 1 3 5=-

7 2 5=+ 8 6 2=-

7 6 =+ 7 6 =-

1

6

2

7

3

8

4

9

5

10
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Mein Tag im Wiesenhüttenstift

Es ist sechs Uhr, ich blinzele dumm,
Dann sehe ich mich im hellen Zimmer* um.
Die Augen sind noch müde und klein. 
Doch trotzdem steige ich langsam in meinen 
Rollstuhl hinein,
Fahr‘ in das Bad, so müde wie ich noch bin.
Guck‘ in den Spiegel, da fällt mir ein: 
„Was? - Das soll ‚ich wirklich sein‘?!“
Es wird gewaschen, gekämmt und gecremt.
Und schon etwas nach Ruhe gesehnt.
Das Zimmer wird jetzt aufgeräumt,
Dies wird natürlich nicht versäumt.
Mir wird das Frühstück jetzt gebracht,
Und manchmal ein kleines Witzchen dabei gemacht.
Die Bewegungsgruppe ruft zur Runde.
ganz schnell vergeht auch diese Stunde. 
„Einen großen Hunger“! sagt mein Magen. 
Denn es hat jetzt zwölf Uhr geschlagen.
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von unseren (Mit)bewohnerin 
 Frau Huppmann

Gedicht



Am 16. Oktober 2024 stand ein kleines „Feder-

weißer-Fest“ in unserem Hause auf dem Pro-

gramm. Die BewohnerInnen trafen sich dazu 

um 12:00 Uhr in der alten Cafeteria, um bei ei-

nem gemeinsamen Essen die kleine, aber feine 

Veranstaltung zu genießen. Bei einem leckeren 

Zwiebelkuchen saßen die BewohnerInnen zu-

sammen und stießen mit Federweißen auf das 

gemeinsame Wohl an. Zur gemütlichen und 

harmonischen Stimmung, die alle Anwesenden 

sichtlich genossen, trug zudem erneut der Pia-

nist Walter Haimann bei. Wieder mal eine tolle 

Atmosphäre in der gesamten alten Cafeteria.    

Mhhhm... lecker,
Zwiebelkuchen!
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Am Abend des 19. Juni 2024 fand ein ganz beson-

deres Ereignis im Hause statt, die Fußballeuro-

pameisterschaft 2024 live auf unserer Leinwand 

in der alten Cafeteria. Eine spannende Partie 

zwischen Deutschland und Ungarn stand auf 

dem Programm, die  alle Fußballfans im Wie-

senhüttenstift zum Zuschauen und Mitfiebern  

einlud. Das Spiel begann und die BewohnerIn-

nen feuerten die deutsche Nationalmannschaft 

lebhaft an … mit Erfolg! Nach einer nervenauf-

reibenden Partie gewann Deutschland mit zwei 

Toren und sicherte sich den Einzug in das Ach-

telfinale. Spannung und Freude pur bei uns im 

Wiesenhüttenstift.    

Übertragung der 
Fußballeuropameisterschaft 
Deutschland : Ungarn

Olé, Olé, Olé!
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Einmal im Monat findet der beliebte Dämmer-

schoppen bei uns im Hause statt, die Bewohn-

erInnen treffen sich zur Dämmerung zu schö-

nen Gesprächen bei einem leckeren Schoppen. 

Am Abend des 8. August 2024 war es mal wie-

der so weit, aufgrund des warmen Wetters kam 

man im schönen Innenhof zusammen. Als Be-

sonderheit des Abends gab es nicht nur einen 

Schoppen, sondern dazu den traditionellen 

hessischen „Handkäs mit Musik“. Bei angeneh-

mer Musik und tollen Gesprächen saßen die 

BewohnerInnen bis zum Sonnenuntergang, den 

man übrigens durch den Glasgang ausgezeich-

net beobachten kann, gut gelaunt beisammen 

und genossen die schöne Stimmung.    

So kann es 

aussehen, 

wenn man die 

Dämmerung 

durch den 

Glasgang 

beobachtet.

Oder so.

Da backen 

wohl die Engel 

Plätzchen...

Oh! 

Hier schaut 

eine von 

Frankordis 

Gänsen 

“in die Röhre“.

DA S S AG T DE R D U DE N Ü B E R DE N S C HOPPE N

Schop·pen
Substantiv, maskulin [der]

Glas mit einem viertel 
(auch einem halben) Liter Wein 
(oder auch Bier)

Beispiel
„Wir trinken einen Schoppen 
zum Abendessen.“
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Zur Pflaumenzeit backten die BewohnerInnen 

einen Streuselpflaumenkuchen. Erst einmal 

wurden die Pflaumen gewaschen, entkernt 

und klein geschnitten. Anschließend wurde 

auch schon der Teig hergestellt, ausgerollt und 

belegt … zwischendrin probieren und lachen 

durfte natürlich nicht vergessen werden. Wie 

der Name es verrät, wurden für den Streusel-

pflaumenkuchen extra selbstgemachte Butter-

streusel zubereitet, nach getaner Arbeit kam 

dann der Kuchen in den Backofen. Eine wun-

derschöne gemeinsame Aktivität, die bei den 

BewohnerInnen großen Anklang fand und sie 

an die alltägliche Arbeit „von früher zu Hause“ 

erinnerte.     

Leben,
Lieben, 

Lachen…

Kuchen 
backen!

Ein Leben ohne Kuchen 
ist möglich, aber sinnlos!
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Als kleines Schmankerl gab es 

nach dem Konzert Waffeln mit 

Puderzucker und Kirschkompott.

Am Mittag des 13. Oktober 2024 stand das 

Konzert des Projektchors Musaik in der alten 

Cafeteria auf dem Programm. Der Projekt-

chor Musaik ist ein kleiner Chor, der zur Ev. 

Michaelisgemeinde Berkersheim gehört und 

es sich Aufgabe gemacht hat, Musik zu Men-

schen zu bringen, die nicht mehr auf Konzerte 

gehen können. Nach einer kurzen Begrüßung 

der Chorleiterin stimmten die Sängerinnen ihr 

vielfältiges Programm an. Es wurden mehrere 

Lieder in verschiedenen Sprachen und musika-

lischen Stilarten dargeboten, die BewohnerIn-

nen sangen bekannte Lieder mit und klatschten 

dazu. Ein schönes Konzert am Nachmittag, das 

vom Publikum mit großem Applaus belohnt 

wurde. Die BewohnerInnen genossen die herr-

liche musikalische Stimmung und wirkten über 

den Besuch des Projektchors Musaik sichtlich 

erfreut.     

3130   W H S .  M AG . 02 / 2 4   W I N T E R

Chorkonzert



3 3

2 1 4

4

4

1

3

Bilder

1. Erntedankfest

2. Grill- und Erdbeerfest

3. Zirkus Frankordi

4. Sommerfest
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AU F DE N Z W E I T E N B L IC K

M AC H E N S I E M I T !

Sie haben eine Geschichte zu er-

zählen? Sie suchen einen Kontakt 

zum Spazierengehen? Sie sind 

Rätselfan und haben ein eigenes  

Kreuzworträtsel entwickelt? Sie 

haben ein Foto für unser Fehler-

bild? Sie möchten Ihrer Freundin 

zum runden Geburtstag gratulie-

ren? Nutzen Sie unsere Hauszei-

tung für sich und melden Sie sich 

mit Ihren Einfällen bei unserem 

Sozialdienst! Wir freuen uns auf 

Ihre Ideen!

WA S PA S S T N IC H T ?

Reihe 1: Safir, Reihe 2: Aal, Reihe 3: Bauch

S U C H S E L

P M SH A RS U IF B HU T C

O H EL E TQ T TI R EC K T

D G HE L NN I SB I PA E C

U O OW B RF A OD I SN W G

I E CC F ES E KH L QN O R

W E TC A AI L TH M OT E Z

S I NG R XD H KN A HV D E

K R FY T EE R UB S JR E S

P G PC T RN N IM E KU P U

A N UL E HE L CB B ED K N

N K TD R CM E LS Z GE E E

P N EJ E LE I UC W GP H L

L I IE E AR K NF L VP L A

F E TT D OD I TS S GN E K

J L YD E SL S CM I ID C N

S C H Ü T T E LWÖR T E R

1. Weihnachtswunder, 2. Kartoffelknödel, 3. 

Geschenkpapier, 4. Heiligabend, 5. Plätzchen 

backen, 6. Weihnachtsbäckerei

DI E G L E IC H E N Z W E I 

Die Christbäume 2 und 9 sind identisch.

L Ü C K E N F Ü L L E R 

Tannenzapfen / Zapfenstreich, Adventskalen-

der / Kalenderblatt, Lebkuchen / Kuchenform, 

Geschenkpapier / Papierstern, Gottesdienst 

/ Dienstschluss, Rentierschlitten / Schlitten-

fahrt

Z A H L E N F OL G E

WA S I S T DA S ? 
A: Wärm-/Bettflasche, B: Christbaumkugel, C: 

Käse-Fondue, D: Weihnachtsstern, E: Mistel, F: 

Zapfen, G: Schnee, H: Kerze

7 2 5 0 9=+

7 6 1 1 3=+

8 6 1 4 2=-

7 6 1 3 1=-

P R O S I T ! 

WIR freuen uns 
auf viele schöne 
Momente mit 

Ihnen im Jahr 2025!

WIR vom 
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